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Rinder- und Schafbestand im Juni 1989 

Ergebnisse der repräsentativen Viehzwischenzählung 

Die repräsentative Rinder- und Schafzwischenzählung wurde zum Stand vom 3. Juni 1989 nach bundesein-

heitlichem Erhebungskonzept durchgeführt. Die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse erfolgte wieder 

alternativ als freie Hochrechnung, Verhältnisschätzung und Regressionsschätzung, wobei sich die Regressions-

schätzung bei den meisten Alters- und Nutzungskategorien der Tierbestände als am zuverlässigsten erwies. 

Die relativen einfachen Standardfehler der Stichprobe liegen bei den Hauptmerkmalen wieder in außeror-

dentlich engen Grenzen: Rinder insgesamt ± 0,4%, Rinderhalter ± 0,5%, Milchkühe ± 0,4%, Milchkuhhalter 
± 0,6%; bei Schafen liegt der relative Standardfehler bei t 1,1%. 

Die hochgerechneten Ergebnisse der vorliegenden Viehzwischenzählung sind mit denen der allgemeinen De-
zemberviehzählung 1988 und der repräsentativen Rinder- und Schafzwischenzählung vom Juni 1988 voll ver-
gleichbar. Danach hat sich der Gesamtrinderbestand gegenüber Juni 1988 um 2,6% verringert, der Gesamt-
schafbestand um 5,4% erhöht. Mit Ausnahme der 2 Jahre alten und älteren Färsen und Bullen waren bei den 
Rindern die Alters- und Nutzungskategorien von der Bestandseinschränkung betroffen. 

Da sich die Zahl der Rinderhalter stärker verringerte als die Tierzahlen, sind die durchschnittlichen Be-

 

standsstärken weiter angewachsen. 

Eine Prognose der künftigen Entwicklung der Rinderschlachtungen läßt — gleichbleibende Fruchtbarkeits-
und Aufzuchtverhältnisse unterstellt — für das Wirtschaftsjahr 1989/90 deutliche Rückgänge erwarten. 

1. Erwartete Rinderschlachtungen im Wirtschaftsjahr 1988/89 

Heimische 
Schlachtungen 

1988/89  

Bestände aus der Erwartete 
Junizählung Rinderschlachtungen 

1989 1989/90 

Zu- bzw. 
Abnahme 

gegen 1988/89 Kategorie 

in °ü Anzahl 

350 890 

145 829 

646 496 

341 170 

466 450 

638 908 

317 000 - 327 000 

137 000 - 147 000 

269 000 - 279 000  

- 8,2 

- 2,6 

- 1,3 

Bullen und Ochsen 

Weibl_ Rinder über 3 Monate 
bis zum 1. Kalb 

Kühe 

Rinder insgesamt 
lohne Kälber) 774 309 1 448 528 728 000 - 748 000 - 4,7 
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Zählung von Varand rung Juni (989 gegen 

Juni 1982~) 3. Juni 19081)  I -. Dez. 1908 3. Juni 19891) 

67 300 70 300 

617 500 612 100 

15 700 14 000 

13 200 17 000 

61 500 60 200 

49 800 49 300 

74 700 - 16,9 11,0 

610 900 - 4,0 - 1,1 

14 900 - 17,7 - 5,4 

13 100 - 2,7 - 1,4 

58 700 - 9,2 

48 300 - 8,4 

4,6 - 2,5 

3,1 - 2,0 

6,3 

0,2 

6,7 

23,1 

5 300 6 700 5 500 6 100 16,5 - 6,2 - 10,9 

63 900 

636 700 

18 100 

13 400 

64 600 

52 700 

278 500 280 100 239 900 295 200 6.0 - 5,4 23,1 

4 500 4 900 4 300 4 500 2,1 - 6,0 

7 300 6 000 4 900 6 100 - 16,9 - 1,5 

70,1 

4,1 

7,4 

23,'_ 

4,9 

114 500 3,4 6,4 110 800 107 600 67 300 

170 100 - 9,1 - 5,2 155 900 161 600 163 400 

9 500 9 000 - 4,0 - 0,8 9 400 9 100 

2. Rinder- und Schafbestand nach Gewichtsklassen und Nutzungsart 

M ahl 

Rinder 
Schafe 3. Juni 19821) Juni 1988~1  Dez. 1988

2) 

1 

 

Rinder insgesant 

davon 

Kälber unter 6 Monate oder unter 
220 kg Lebendgewicht 

Jungrinder 6 Monate bis unter 1 Jahr 

nänn1 ich 

weiblich 

Rinder 1 bis unter 2 Jahre alt 

nännlich 

weiblich run Schlachten 

wefbliehn Nute- und 
Zuchttiere 

2 Jahre und älter 

Bullen (Farren) 
und Ochsen 

Schlachtfärsen 
weibliche Schlacht-
rinder 

Nutz- und Zuchtfärsen, 
Kalbinren 

Milchkühe 

Annen und Mutterkühe 

Schlacht- und Mastkühe 

Rindvichhalter 

darunter 

Milchkuhhalter 

Schafe insgesant 

davon 

unter 1 Jahr (einschließlich Lämmer) 

1 Jahr und älter 

weibliche Schafe )zur Zucht) 

Schafböcke (zur Zuchr) 

Han. el und übrige Schafe 

Schafhalter 

1) Repräsentative Zahlung. - 2) Veränderung au.erund der genauen Zahlen 

1 738 700 1 690 300 1 656 600 1646 500 - 5,3 - 2,6 0,6 

258 700 249 000 245 900 241 100 - 6,8 - 3,1 1,9 

148 000 143 200 135 000 134 000 - 9,5 - 6,4 0,7 

169 600 165 300 160 900 150 800 - 11,1 - 8,8 - 6,3 

183 400 ne 500 170 200 166 600 - 9,2 - 6,7 - 2,2 

59 200 52 700 50 400 51 500 - 13,0 - 2,2 2,1 

161 400 162 800 157 900 162 800 - 0,8 - 0,0 3,1 

21 000 18 400 17 400 20 000 - 4,4 0,9 14,8 




